
knroMsche MnWan.
Brandenburg.

Charlottenburg. Ein tödt-
lich verlaufener Unglücksfall «reignete
sich dieser Tage. Der hier in der
Kantstraße bei seinem Vater, dem
Kammerherrn v. Dewitz, genannt v.
Krebs, wohnhaft gewesene Primaner
der Groß - Lichtenselder Haupt - Ka-
dettenanstalt, Gerhardt v. Dewitz, ge-
nannt v. Krebs, hatte einen Spazier-
ritt unternommen. Beim Passiren
der Uhlandstraße scheute plötzlich das
feurige Thier und ging, seinen Reiter
abwerfend, durch. Hierbei wurde der
junge Mann so heftig gegen einen

Baum geschleudert, daß er besinnungs-
los nach dem städtischen Krankenhause
auf Westend gebracht werden mußte;
dort ist er bald darauf verschieden.

Göttlin. Als Leiche gelandet
wurde hier in der Havel die seit län-
gerer Zeit als vermißt gemeldete ledige
18jährige Fischer aus Schöneberg, de-
ren räthselhastes Ver'chwinden Ver-
anlassung zu dem Gerüchte von «in«r
Entführung gab. Wie nunmehr fest-
gestellt ist, war das Mädchen nach Ra-
thenow gefahren, um dort wohnende
Verwandte zu besuchen. Dort hat sie
sich heimlich entfernt und zweifellos
sofort Selbstmord veriidt.

Köpenick. Im Gefängniß des
hiesigen Amtsgerichts hat sich der 23-
jährige Kaufmann Moritz vor einiger

Zeit das Leben genommen. Der junge

Mann war erst seit Kurzem in einem
Bauaeschäft in Friedrichshagen in
Stellung gewesen und hatte in einem
Restaurant dieses Vororts eine Zeche
in Höhe von 4 Mark 5V Pfennige ge-
macht, deren Begleichung er für später
versprach. Der Gastwirth, der den
jungen Mann nicht kannte, ließ diesen
als Zechpreller festnehmen. Er wurde

nach dem Amtsgerichtsgefänaniß hier
überführt, wo er, m>: der Schande
einer Bestrafung zu entgehen, seinem
Leben ein gewaltsames Ende bereitet«.

der Granatenstraße und Provinzstraße

Neubau Grunewaldstraße 42 der 31-

übte Unsitte, die hier einen ernsten
Unfall im Gefolge gehabt hat. Der

Knechts Dorloff, der im Dienste des

Stettin. Aus Anlaß seines er-
folgten Uebertritts in den Ruhestand
N dem Lehrer August Manteuffel
Hierselbst der Adler der Inhaber des

Binz. Der Capitän des Ver-

Fiddi ch o w. Letztens brach in
einem Stalle des Bäckermeisters Lan-
genseldt Feuer aus, das alsbald auch
zwei andere Ställe ergriff und schließ-

der Flammen wurden" ,

Glückstadt. Dieser Tage konnte
das Geschäftshaus I. ck H. Gehlfen
auf ein 25jähriges Geschäftsjubiläum
zurückblicken.

Heide. Der Händler Johann
Konrad Bachmann und Frau feierten

de Jubilare, von denen der Ehemann
im 82. und die Ehefrau im 76. Le-
bensjahre stehet, sind körperlich rüstig

nen Hochzeit haben in seltener Frische
und Rüstigkeit dasEhepaar Block Hier-
selbst gefeiert. An der den beiden Al-

Bremser Oelkers wurde infolge eines
Fehltrittes von der Lokomotive ein
Fuß oberhalb des Knöchels vollständig
abgefahren.

Ratzeburg. Der 13jährige Ter-
tianer Spangenberg von hier sah vom

der Gasanstalt aus, wie ein Mädchen
in den See stürzte. Der Knabe lies mit
einem Stock nach der Unfallstätte und
es gelang ihm auch nach längeren Be-

mehrere Male untergetaucht, aus dem
Wasser zu ziehen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Auf der Zobtenstra-

ße wurde das 2 Jahr alte Mädchen

eintrat. Die Leiche wurde durch die
Mutter in die Wohnung Zobtenstraße
28 getragen. Der Maschinist Paul
Brenner stürzte kürzlich in dem Hause

Arnolds Hof. Als der Stellen-
besitzer Bolkmann von hier mit seinem
Gespann das Dorf Schlaup passirte,
scheute das Pferd an einer engen, ab-
fallenden Stelle der Dorfstraße vor ei-
nem Radfahrer und warf den Wagen
um, wobei Volkmann einen Bruch des
linken Schlüsselbeins, sowie schwere
Quetschungen der linken Seite davon-

trug, während seine Tochter, die sich
mit auf dem Wagen befand, ebenfalls
Quetschungen erlitt.

Grottkau. Letztens wurde im
Chausseegraben hinter dem Dorfe
Streigendorf hiesigen Kreises der In-
validenrenten - Empfänger Franz
Adam aus Endersdorf todt aufgefun-

den. Adam, welcher kurz vorher aus
dem Dominium Striegendorf bei^fei-
Anschein nach auf dem Nachhausewege
plötzlich am Herzschlag gestorben.

Schön l a n k«. Zu Ehren des

nach 40jähriger Dienstzeit in den Ru-
hestand getretenen Knabenschullehrers
Hanow fand in der Aula der Schule
eine würdige Abschiedsfeier statt.
Kreisschulinspektor Rajewski über-
reichte dem Jubilar den ihm vom Kö-
nig verliehenen Orden, die Herren
Bürgermeister Rental und Rektor
Herbst hielten Ansprachen, welche der

Jubilar in tief empfundenen Worten
erwiderte.

Schrimm. Im Alter von 101
Jahren ist der Tischler Wojciechowski
hier gestorben.

Sterakowo. Die Frau des
LehrersKunstowicz wollte etwas wär-
men und benutzte hierzu den Spiritus-
kocher. S» beim

Ablöschender
Bor Schreck und Schmerz

erlitt sie einen Ohnmachtsansall; hier-
bei fiel sie aus ein in der Nähe befind-
liches Bett, welches sofort Feuer fing;

Provinz Sachten.
Magdeburg. Verliehen wurde

dem Polizeisekrttär a. D. Adolf Nehr-
lorn der Kronenorden 4. Klasse und
dem Maurerpolier Wilhelm Flöricke
Hierselbst das Allgemeine Ehrenzei-
chen.

Atzendorf. Vor einiger Zeit
waren es 4t) Jahre, daß Betriesinspek-
tor Deicke in der hiesigen Zuckerfabrik
thätig ist. Von den Beamten der Fir-
ma war aus diesem Anlaß ein Fest-

Diemitz. Kürzlich wurde die
Frau des Bahnarbeiters Noack von ei-
nem Brauerwagen überfahren; sie war
auf der Stelle todt.

Eilenburg. Der Bandagist
Julius Thörmer feierte mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit.

Erfurt. In der Nähe der un-
weit von hier gelegenen Teichmann-
schen Zichorienfabrik fiel der Land-
wirth Zähne von feinem Fuhrwerk
und kam unter die Räder. Er wurde

er bald darauf im hiesigen städtischen

Halle. Die Verkäuferin Frieda
Brofft hat sich ertränkt, weil ihr Vater
ihr Vorhaltungen darüber gemacht
hatte, daß sie wiederholt zu spät aus
dem Geschäft, wo sie angestellt war,
nach Hause kam. Im CircuS Henry

verunglückte die Kunstreiterin Louis»
Werner. Sie führte auf einem galop-
pirenden Pferde gymnastische Uebun-
gen aus und verfehlte infolge eines
Seitensprunges des Pferdes bei einem
Hochfprunge den Sattel. Die Kunst-
reiterin stürzte und erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß sie aus d«r
Manege getragen werden mußte.

Hildes he im. Kürzlich ist in
Hamm im 68. Lebensjahre Rektor
Bartholomäus verstorben. Er war
einst in der Provinz Hannover, insbe-

Ltchstedt" Letztens warf der
beim Landwirth Wellner beschäftigte
20jährige Dienstknecht Paland aus ei-

Hier wurde ein
Denkmal für Justus Wilh. Lyra, den
Componisten des Liedes ?Der Mai ist
gekommen' feierlich enthüllt.

Veenhusen. In unserer 800

Zeit die Eheleute Groenhoff und die

Provinz ZSesisaten.

her Mitglied des Jngenieurcomites,
der Rothe Adlerorden IV.Klasse;dem
Fabrikanten Fritz Homann zu Dissen,
Kr. Iburg, der Rothe Adlerorden IV.

Horn zu Bielefeld der Adler der In-
haber des Hausordens von Hohenzol-

Wilhelm Dierks zu Westhofen (Kr.
Hörde) das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, und dem Bahnwärter

WUnncmann zog sich durch das Trin-
ken kochendheißen Kaffees so schwere
innerliche Verbrennungen daß et

wurde hier unter großer Betheiligung

zeitdieners Peter Wilhelm Fischer zu
Grabe getragen. Fischer, kurzweg ?Pe-

Jahren das Amt eine?

der guten alten Zeit.

Hochheide. Kürzlich wurde der
Bergmann W. Moschko, der sich in Be-
gleitung seines Bruders und eines
Freundes befand, auf der Morserstra-
ße von drei unbekannten Personen
ohne jede Veranlassung zu Boden ge-
schlagen und durch Messerstiche in
Kopf und Oberarm tödtlich verletzt,
während die Begleiter des Angefalle-
nen die ylulyl ergrissen.

Theerproduktion - Fabrik Becker .u.
Rumswinkel ist abgebrannt.

Neunkirchen. Auf demStumm-
schen Hüttenwerk wurde der jugendli-
che Arbeiter Johann Eolling von hier
von einer Beschickmaschine erfaßt und

Festhalle das 50jährige Schleifer-Ju-
biläum des Ferd. Küpper, Merschei-
derstraße, gefeiert.

Wiesd o r f. Arbeiter Wolf be-
ging Selbstmord, indem er sich an «i-

Wipperfürth. In einer
Stadtverordnetensitzung machte Bür-
germeister Dr. Sester die Mittheilung,
daß die Eheleute Franz Meurer eine
Schenkung in Höhe von 12,5<X) Mark
gemacht haben. Die Zinsen dieser
Stiftung sollen alljährlich zu Gunsten

Zfror>inz Kes>en>?laslau.
Kassel. In dem Neubau Neu-

hofstraße No. 41 ereignete sich eine
Gasexplosion. Der 27 Jahre alte un-
verheirathete, Nordendstraße 114 woh-
nende, Bauunternehmer Karl Koß be-
merkte in einem Elofett starken Gas-
geruch. Statt aber di« Fenster und

Thüren zu öffnen, zündete «r unvor-
sichtigerweise ein Streichholz an. Im
selben Augenblick schlugen auch schon
die Flammen nach allen Richtungen
empor. Koß erlitt schwere Brandwun-
den an beiden Armen, am Gesicht und
am Kops; er wurde durch die Sama-
riterwach« ins Bürgerhospital ge-
bracht. Ein in unmittelbarer Nähe
arbeitender Schreiner erlitt leichte
Brandwunden im Gesicht, da sein
Vollbart Feuer fing. Die Ursache der
Explosion war ein defektes Gasrohr.

Frankenhain. Dieser Tage
beging Revierförster Jckler von hier
sein 50jähr!ges Dienstjubiläum. Aus
diesem Anlaß wurde ihm der Roth»
Adlerorden 4. Klasse verliehen.

Alitteldeutsche Staate«.
Eis« nach. Einer der reichsten

Millionär Rittergutsbesitzer Julius v.

gestorb«n.Mit ihm ist der größteWohl-
thiiter, d«n die Stadt je besessen hat, in

Gera. Wundarzt erster Klasse

Fest der goldenen Hochzeit.
Gr «iz. In Bad Nauheim v«rschied

an den Folgen eines Herzleidens der

gesollt.
Arzte Dr. Fitzau bedienstete Mädchen

Rudolstadt. Vor einiger Zeit

tor August Benckendorss gestorben.
Der Entschlafene, der am 22. Dezem-
ber 1853 in Wolfcnbüttil gebcren

b?s"Ä. Mär'/I9W leitete

er zu hoher Blüthe brachte. Der
Bildhauer Prof. Heinr. Epler ist hier
im Alter von 58 Jahren gestorben.

selbst aufgestellt ist.
Adorf. Kürzlich verschied im 95.

Lebensjahre der am 18. Oktober 1816

seit 184t) als Rektor an der Schul«
und seit November 1852 bis Ende
September 1879 als hiesiger Pfarrer
thätig, seitdem lebte er hier in d«m
wohlverdienten Ruhestand.

Buchholz. Den Bäckermeister
Anton Hempel'schen Eheleuten war es
vergönnt, ihr diamantenes Ehejubi-

Lessen<Aarm>tadt.
Kast«l. Hier brannte das Boots-

haus der Rud«rgesellschaft von 1886
vollständig nieder. Der Schaden ist be-
trächtlich und nur theilweise durch
Versicherung gedeckt.

Mainz. Kürzlich feiert« Dr. Sal-
seld f«in 25jährig«s Amtsjubiläum

hat.

Dörth. Derselbe war Ehrenritter des
Maltheserordens und Mitglied der

Alter von 64 Jahren.

München. Bei der hiesigen tech-
nischen Hochschule sind die bisherigen
Privatdozenttn Dr. Jgnaz Bischoff,
Lehrer der Geodäsie und Ingenieur-
Wissenschaft, und Dr. Joseph Spo«ttle,

Dozent für landwirthschaftliches Me-
liorationswesen, zu Honorarprofesso-
ren ernannt worden. Den Tod auf
den Schienen gesucht bat der Hofsterb-

Kassen - Controlleur Otto Schröder.
Dieser Tage wurde er auf dem Bahn-

Schröder, der den zweiten Buchhalter-
Posten bei der Hofkasse bekleidete, litt
schon feit längerer Zeit an einem
schweren Nervenleiden, das besonders
auf seinen geistigen Zustand zerstörend
eingewirkt hatte. Kürzlich brach in
der Fallmeyerstraße 2 auf dem Lager-
platze des Baumeisters Gottfried
Maurer in einer Bauhütte, vermuth-
lich infolge Brandstiftung, Feuer aus;
dies griff sehr rasch um sich und
äscherte den größten Theil der Holz-
vorräthe, Gerüstzeug, Leitern und eine
zweite Bauhütte vollständig ein.

Bad Aibling. Vor einiger
Zeit verstarb im 75. Lebensjahre Ren-
tier Pentenrieder, früher langjähriger
Magistratsrath. Der Verstorbene ist
der Schöpfer der prächtigen Kuranla-
gen.

Württemberg.
Backnang. Letztens wurde hier

Fabrikant Fritz Hauser senior unter
großer Betheiligung d«r Einwohner-
schaft zu Grab« g«trag«n. Einer d«r
ersten Lederindustriellen am hiesigen
Platze, hat er zur Hebung und Ent-
wicklung dieser Industrie sehr viel bei-
getragen.

Der Verstorbene war von 1879?1891
Mitglied des obersten deutschen Ge-

tervinräthin. 26 Stück Vieh und 6

Ein Kind des Besitzers erlitt Brand-

d«r im Alter von 86 Jahren
Wirkl. Staatsrath Wilhelm v. Stru-

Ruhistand.

schule.

Ludwigshafe n. Auf dem hie-

thete Rangirer Ädam Merkel aus Jg-

Eine kürzlich in Worms dem

16 Jahre alten Tochter Rosa aner-

K«aß Lstbringen.

lologie an der Kaiser Wilhelms-Uni-
versität konnte Dr. Phil. Gustav Grö-

ber ordentliche Prozessor für Geschichte

tät Freiburg (Schweiz) Dr. Karl

Holder.^

der Innung ernannt wird.
Rostock. Sein 50jähriges Jubi-

läum als hiesiger Bürger beging der

Lohndiener K. H. T. Hintze Hierselbst.
Stuer. Kürzlich ist hier im 80.

Lebensjahre der Begründer der be-
kannten Wasserheilanstalt .Bad
Stuer", Gustav Vardey. sanft ver-

schieden. Seit 1891 dirigirt ein Sohn

wunden erlitten.

Oldenburg. Hier ist plötzlich
und unerwartet im Alter von W Jah-

hat hervorragenden Antheil an
der oldenburgischen Rechtspflege ge-

habt und u. A. auch das Grundbuch
eingeführt.

Ebkeriege. Die Eheleute
Milchhändler Christoffers begingen
das Fest der Silberhochzeit.

ten Gesundheit und Frische. Kün-

haben. Sein SOjähriges Geschäfts-jubiläum beging der Steindrucker H.

mens zwischen Arbeiter und Arbeit-
nehmer. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten die Eheleute Hinrichs,
wohnhaft Neckarstr. 72. Hinrichs war,
nachdem er 32 Jahre zur See gefahren

Bürgermeister und Senator Dn Brch-
mer ist hier im Alter von 76 Jahren
gestorben. Er reorganisirte das hiesig«
Schulwesen und war bekannt als han-
sische'. Geschichtsforscher, wi« auch als
Botaniker.

Schweiz.
Bern. Der Kartograph Herm.

Kummerly von hier erlag in St. Mo-

Basel. Im hohen Alter von 85

DielSdor . Letztens hat hier
der 1882 geborene Metzger Albert

gewehr aus offener Straße erschossen.
Der Thäter wurde verhaftet.

Karlsbad. Dieser Tage beging
Rath Dr. Hans Pleschner mit seiner

jähre der Wundarit Karl Glaser. Bis
zum Jahre 188» versah er den Dienst
eines Stadt-, Wund- und Armen-
arztes. Am 11. November 1885

als Arzt.

Wohnhaus verlassen und hat mit ih
nen Selbstmord verübt. Das Wohr,-
haus sollte demnächst gerichtlich v.r-

Kind gleich nach der Geburt erdros

Aa»enlburg.

Grevenmacher. Hier verschied
nach kurzer Krankheit im Alter von

rie-Wachtmeister I. N. Neding.
Holler ich. Zu Gasperherberg

wurde der 63jährige Wagenbauer

Der Magistrat der Stadt
Aalesund hat für die durch die Brand-

Jahres betroffenen Einwohner der
württembergischen Städte Jlsfeld und

Binsdorsf 1000 Mark gespendet. Die
norwegische Stadt beweist damit ihre
Dankbarkeit für die beispiellose werk-
thätige Antheilnahme, die Deutsch»
ren Brandkatastrophe nahm, von der
Aalesund im vorigen Jahre heimge-
sucht wurde.

Stahls zu je 25 Franken Geldstrafe

gedrungen und halten aus den unter-
irdischen Gewölben Menschenschädel
entwendet. Die Thäter räumten ihre
That unumwunden ein. Als der Prä-
sident des Gerichtshofes sie fragte,
was sie denn nur um alles in der Welt
mit diesen Diebesobjekten angefangen,

Zimmer damit auszuschmücken!"
Ein K l einbahnidy l l

hat sich unlängst auf der Strecke En-
ger?Bielefeld abgespielt. Der Abends
von Enger nach Pödinghausen sah-
einander, worauf das Vordertheil des
Zuges weiterfuhr und der Rest auf der
Strecke stehen blieb. In der Zwi-

sten Ausdruck.
Eine hübsche Episode

ereignete sich bei der jüngsten Anwe-

Ovation still aus dem Weae zu gehen.

Er placirte deshalb, statt selbst in dem

Wagen Platz zu nehmen, den Obersten

dig Begrabenen zu befreien. Zuerst
galt es, ihm Nahrung und Luft zuzu-
führen. Zu diesem Zwecke wurde
durch eine 50 Fuß dicke, feste Gesteins»

bettend:» dem Versperrten Nahrung?
Ns>y ärztlicher Vorschrift Milch und
Selterswasser reichen konnten. In

matter, trockener Stimme fragte er

feine Retter, wi« viele Wochen er schon
unten virweile. Die ganzen vier Tage
.>nd vier Nächte halte er nur das von
din Wänden tröpselnde Waffer als
Nahrung zu sich genommen. Die Ret-
tungsmannschaften hatte er durch Klo-

scheren Arbeit angefeuert. Tag und
Nacht schritten die Retlungsarjeilen
rüstig fort. Montag Morgen gegen

Uhr wurden die letzten Hindernisse

macht umfangen, fanden die ivackeren
Retter den Verschütteten. Einige we-
nig« Tropfen, auf die Lippen geträu-
felt, genügten indessen, di« Lebensgei-
ster zurückzurufen. Unter krampfhaf-
tem Weinen dankte er allen und bat,
ihn nach Haufe zu feiner Familie zi»
bringen.


